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Vergleicht man aber ſowohl dieſe , als auch die uͤbri⸗

gen eeltiſchen Mauern , mit der Beſchaffenheit des Odilien⸗

Bergs und ſeinen noch vorhandenen Ruinen , ſo ſollte man

folgern , daß er waͤhrend dieſer Periode nur allein und

zwar mit einer doppelten Mauer wahrſcheinlich umgeben

geweſen ſey , wovon die Reſte noch auf dem Gipfel des

Bergs und an dem Rand jener großen Wieſe hinter ihm

in ſehen ſind.

§. 14 .

Roͤmiſche Periode .

Aber auch in Betreff dieſer Anlage kann man nicht um⸗

hin , die Vervollkommnung und Vergroͤßerung dieſer Mauern

den Roͤmern zuzuſchreiben . Straße , Tempel , Schwalben⸗

Schwaͤnze , Bauart u. ſ. w. , alles beurkundet ihren vor⸗

zuͤglichen Antheil daran .

Freylich iſt es zu bedauern , daß man keine röͤmiſche In⸗

ſchriften , Altaͤre , Goͤzenbilder , Aſchenkruͤge, Waffen oder

andere Geraͤthſchaften auf den drey Bergen gefunden

hat , a ) die uͤber ihre hiſtoriſchen Epochen Aufſchluͤſſe geben
könnten , da doch die Gegenden um die Stand⸗Lager der

roͤmiſchen Kaiſer in Schottland , Deutſchland und anderswo

wahre Vorraths⸗Kammern von ſolchen Alterthuͤmern ge⸗

weſen ſind . b )

3) Schoͤpflin erhielt eine goldene , auf dieſem Berg gefundene ,

Hafte , worin eine Muͤnze vom Kaiſer Valentinian II . einge⸗
faßt iſt . Tr . et Im . cc . J. CLXXII . p. 534 .

5) Pennant a. v. O. — Doͤderl . S . 42 u. folg . — Hanſſelmann ,
Beweiß , wie weit die roͤmiſche Macht in das Oſt⸗Fräͤnkiſche
eingedrungen . Schwaͤb . Hall 1768 .
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Wahrſcheinlich war auch auf dem Odilien⸗Berg , und

namentlich an den Seiten der Heer⸗Straße , kein Mangel

daran ; aber ſie wurden vielleicht in einem Zeitalter vor⸗

gefunden , das keinen Werth darauf ſetzte , oder vielmehr

ihrer nicht werth war . Nur allein roͤmiſche Muͤnzen/ und

zwar von Druſus oder dem Kaiſer Auguſt , bis zu Gratian ,

ſind theils auf dem Berge ſelbſt , o) theils an ſeinem Fuße d )

oder bey den nahen Schloͤſſern ausgegraben worden .

Geſchichte des Odilien⸗Bergs ins Beſondere .

Der eigentiche Odilien⸗Berg liegt in der Mitte der gan⸗

zen Anlage ; er war das Ziel der Heer⸗Straßen und hatte ,

außerdem daß er in dem großen Mauer⸗Raum ſtund , ſeine

beſondere Ring⸗Mauer . Er iſt alſo das Kaſtell des Stand⸗

Lagers , das Praͤtorium , geweſen , wo der Feldherr , nebſt
ſeinem ganzen Gefolg , ſeiner Familie , Kriegs⸗Canzley und

allen dazu gehoͤrigen Bedienten wohnte . a )

Kaſtell .

Es wird verſichert , daß auf dem Odilien⸗Berg eine Burg

geſtanden , die Maximianus Hereuleus erbaut habe . b ) Be⸗

kanntlich hatte ihn der Kaiſer Dioeletian , der im Jahr 284

den Thron beſtieg , gegen die Germanier an den Rhein ge⸗

ſchickt und zum Mitgehuͤlfen in der Regierung angenommen .

c ) Peltre p. 136. — Albrecht S . 24 u. folg . — Schœbll . Il. ce .

d) Z. B. bey Burgheim . Silberm . S . 97.
a) Ueber das Praͤtorium S . Just . Lipsius C. T. III . Pp. 188. E. V.

dial . 2. Vergl . uͤber das Wort Kaſtell Cæsar , B. E. L. VII .

C. LXIX . mit Flav . Vegetius , institut , rei milit , in veter de te

milit . scriptor . Vesal . Cliv . 1670 . T. C. L. , III . c. X, p. 7b.

b) Lombardic . hist . in Schilter , S , sié .
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